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URTEIL 
Wie das Urteil im Fall 
des Mitarbeiters vom 
Amt für Soziale Dienste 
beim Landgericht aus
gefallen ist. 3 

M M  IX 
Konstituierende Sitzung 
B.REGENZ - Der neu gewählte Vorarlber
ger Landtag tritt heute Dienstag zu seiner 
konstituierenden Sitzung zusammen. Zuerst 
werden der Landtagspräsident und die zwei 
-Vizepräsidenten gewählt. 

Anschliessend werden die Landtagsabge
ordneten vereidigt; wählen die Abgeordne
ten die Mitglieder der Landesregierung. 
Nach deren .Vereidigung gibt der Landes
hauptmann die Regierungserklärung ab. 
Zum Schluss folgt die Wahl der Bundesräte 
und Ersatzmitglieder. (sda) 

32 Ausnahmebewilligungen 
ALTENRHEIN - Die zwischen Österreich 
und der Schweiz vereinbarten Lärmgrenzen 
am Flugplatz Altenrhein sind im August 
nicht überschritten worden. Wie es weiter 
heisst, betrafen von 32 Ausnahmebewilli
gungen sechs Flugbewegungen österreichi
sches Staatsgebiet. 

Drei der 32 erteilten Ausnahmebewilli-
gungen während der Randbetriebszeiten ent
fielen aiifAnibulanzllüge. (sda) 
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FELDEINSATZ 
Warum der Schaaner 
Domenik Wanger seit 
Mai in Myanmar ist und 
weshalb ihm sein Job 
Freude bereitet. 5 

FORUM 
Das Businessforum der 
Fachhochschule Liech
tenstein weckte das 
Interesse zahlreicher 
Besucher. 0 

HEIMSERIE 
Wie der FCV auch das 
fünfte Heimspiel dieser 
Saison gewinnen und 
zu Leader Yverdon auf
schließen will. 13 

Startkapital: 3000 Franken 
Die Schaaner Geschäftsstelle der Landesbank feierte ihr 50-Jahr-Jubiläum 

SCHAAN - Auf den Tag genau 
vor 50 Jahren wurde im damali
gen Schaaner Rathaus die erste 
Außenstelle der Liechtensteini
schen Landesbank eröffnet. 
Grund genug für eine Feier. 

»Karin Hassler 

Bis zum 4. Oktober 1954 waren in 
verschiedenen Gemeinden des Lan
des so genannte «Einnehmereien» 
für die Entgegennahme von Kun
dengeldern zuständig. Diese nah
men Geld von Kunden entgegen 
und brachten es zum Hauptsitz der 
Landesbank in Vaduz. Bei grösse
ren Beträgen war es nötig, die Gel
der unverzüglich persönlich nach 
Vaduz zu bringen. 

Für Schaan und Umgebung 
Am 4. Oktober 1.954 eröffnete 

die Liechtensteinische Landesbank 
ihre erste Agentur im Parterre des 
Schaaner Rathauses. Die Landes
bank, die damals «Sparkasse für 
das Fürstentum Liechtenstein» 
hiess, schreib in ihrer Mitteilung 
zur Eröffnung der Agentur in 
Schaan: «Die Agentur Schaan ist 
im dortigen Rathaus, also in zen
tralster Lage untergebracht und hat 
zur Aufgabe, der Bevölkerung von 
Schaan und Umgebung den Ver
kehr mit unserem Institute zu er
leichtern. Insbesondere wil l sie der 
Geschäftswelt nützlich sein, indem 
sie ihr für den Check- und Wech
selverkehr zur Verfügung steht, 
Einzahlungen in Kontokorrent ent
gegen nimmt und Auszahlungen je
der Art leistet.» 

«Diese Mitteilung habe ich im 
«Estrich» (für nicht Unterländer 
Dachboden) in einem älteren Haus 
in Eschen gefunden», erzählte Jo
sef Fehr, Vorsitzender der Ge
schäftsleitung, anlässlich der ges
trigen Jubiläumsfeier in Schaan. Da 

Agenturleiter Oskar Brunhart (links) wünscht seinem Nachfolger Daniel Kaiser alles Gute für die zukünftige Lei
tung der Geschäftsstelle der Schaaner Landesbank. 

gab es noch manch Kurioses aus 
der Geschichte der Schaaner Lan
desbank zu hören. So wurden zur 
Eröffnung der Landesbank in  
Schaan sage und schreibe dreitau
send Franken von den Einnehme
reien an den damaligen Agenturlei-
ter Georg Meier einbezahlt. 

Mit der Eröffnung der Schaaner 
Geschäftsstelle hat die Landesbank 
auf die vermehrten Kundenwün-
sche reagiert, dass diese nicht nur 
Geld abliefern wollten, sondern 
auch alle anderen anfallenden 
Bankgeschäfte tätigen wollten. 

Dank an das Personal 
Heute ist die. Geschäftsstelle der 

Liechtensteinischen Landesbank 
nicht mehr aus der Gemeinde 
Schaan wegzudenken. Die Dienst

leistungen der Bank haben sich in 
den letzten 50 Jahren stark verän
dert und der Landesbank ist es ge
lungen, ihre Dienstleistungen kon
tinuierlich den Wünschen der Kun
den anzupassen. Fehr stellte in sei
ner Ansprache vor allem den Ein
satz der Mitarbeiterinnen und Mit
arbeiter in der Vordergrund. «Ich 
danke Ihnen allen dafür, dass Sie 
mit Ihrem Einsatz die erfolgreiche 
Geschichte der Landesbank mass
geblich geprägt haben.» 

Der damalige Agentürleiter 
Georg Meier hatte am 4. Oktober 
1954 mit 15 Männern und einer 
Frau den Betrieb der Schaaner Lan
desbank aufgenommen. Seither hat 
sich viel verändert und so nimmt 
heute neben dem Schaltergeschäft 
die kompetente Beratung und indi

viduelle Betreuung im Private Ban
king einen hohen Stellenwert ein. 

Wechsel in der Agenturleitung 
In den letzten Jahren an vorders

ter Front am Erfolg der Schaaner 
Geschäftsstelle beteiligt, war Ge-
schiiftsstelienleiter Oskar Brunhart, 
der per Ende Jahr in den wohlver
dienten Ruhestand treten wird und 
die Geschäfte der Liechtensteini
schen Landesbank Schaan an sei
nen Nachfolger Daniel Kaiser 
übergibt. Einem Gedanken der 
Landesbank getreu «Nahe am Kun
den» wird er die Geschäftsstelle in 
Schaan mit einem siebenköpfigen 
Team ab dem 1. Januar 2005 eigen
ständig leiten. Bis dahin steht ihm 
sein Vorgänger noch mit Rat und 
Tat zur Seite. 

«Aufwärm-Phase» 
Warten auf den Vulkanausbruch 

SEATTLE - Der Ausbruch des 
Vulkans Mount St. Helens im 
US-Staat Washington wird im
mer wahrscheinlicher. Ein 
leichtes Beben am Sonntag war 
von Forschern der US-Behörde 
Geological Survey als Zeichen 
für eine bevorstehende Erup
tion gedeutet worden. 

Der Vulkan könne in zwei Minu
ten, in zwei Tagen oder aber erst 
in zwei Monaten ausbrechen/teil
te die Behörde am Montag mit. 
Allerdings rechnen die Geologen 
nicht damit, dass die Eruption so 
stark sein wird wie im Mai 1980, 
als 57 Menschen ums Leben ka
men. Besonders gefährlich für die 
Bevölkerung und den Flugverkehr 
wäre bei einem Ausbruch des Vul

kans die Asche. 
Die Wissenschaftler vermuten, 

dass im Innern des Feuerbergs 
gashaltiges Magma nach oben 
drängt; Sie rechnen mit einer 
grösseren Eruption, bei der Asche 
bis zu sieben Kilometer hoch in 
die Luft fliegen könnte. 

Das Ausspucken von Dampf
wolken und heftige Beben im 
Berg in den vergangenen Tagen 
seien nur eine Ar t  «Aufwärmen» 
gewesen, meinten die Wissen
schaftler. Am Samstag hatten sie 
den Vulkan-Alarm auf die Stufe 
drei (der vierstufigen Skala) an
gehoben. Das bedeutet, «Hin
weise auf ein Vorstadium eines 
Ausbruchs» oder aber eine «un
mittelbar bevorstehende Erupti
on». (sda) 

Alarm im Briefzentrum Luzern 
LUZERN - Im Briefzentrum Lu
zern ist am Montagmorgen 
ein Couvert mit einem unbe
kannten weissen Pulver auf
getaucht. Die Chemiewehr 
stellte den Umschlag sicher. 
Um welche Substanz es sich 
handelt, dürfte erst am Mitt
woch feststehen. 

Ein Sprecher der Stadtpolizei Lu
zern sagte zu Medienberichten, 
das Pulver sei beim manuellen 
Abstempeln aus dem Umschlag 
gestaubt. 

Sicherung der Räumlichkeiten 
Die Chemiewehr habe darauf 

die Räumlichkeiten abgesperrt, 
den Umschlag sichergestellt und 
diesen ins Labor gebracht. Über 

die Art der Substanz konnte die 
Polizei am Montag keine Anga
ben machen. Weil nicht restlos 
ausgeschlossen werden konnte,' 
dass es sich um Anthrax handeln 
könnte, mussten vier direkt be
troffene Postangestellte ein Me
dikament einnehmen. Wer den 
Brief abgeschickt hat und an wen 
er gerichtet war, ist Gegenstand 
der Ermittlungen. j 

Betrieb läuft normal weiter 
Die direkt betroffenen Räume 

blieben abgesperrt. Der Betrieb 
des Briefzentrums laufe trotzdem 
normal, sagte ein Sprecher der 
Post. 

Die Postschalter und Postfä
cher waren von.dem Zwischen
fall nicht betroffen. 
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